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Bezug: Beauftragung durch vom 03.09.2009

Anlagen: 08-09-10523/1 - 5

1. Vorgang

Aufgrund der gewerblichen Vornutzung bzw. Nutzung der o. g. Grundstücke konnte der
Verdacht einer schädlichen Bodenveränderung seitens des Kreises Segeberg, Grundwasser-
und Bodenschutz, nicht ausgeschlossen werden.

Aus diesem Grund wurde durch das Gutachterbüro Ratjczak im Auftrage des Kreises Sege-
berg in 2003 eine historische Erkundung durchgeftihrt.

Gemäß Schreiben des Kreises Segeberg vom 10.11.2003 hat sich der Verdacht nicht
bestätigt.

Aufgrund der fortdauernden gewerblichen Nutzung war das Grundstück im Hinblick auf
die geplante Veräußerung und Nutzungsänderung neu zii betrachten.

Die Ergebnisse werden mit diesem Bericht vorgelegt.

Dipl.-Ing. Gerhard Beyer.. Beratender Ingenieur
IAK Schleswig-Holstein, Listennummer 298

Anerkannter Sachverständiger nach Bauordnungsrecht
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2. Unterlagen

Folgende Unterlagen standen uns für die Bearbeitung zur Vereigung:

Er-Histe von 20 Gewerbestandorten im Gewerbegebiet Kohfurth, Norderstedt
— Darstellung des Einzelstandortes Kösliner Weg 5 — 9; Dipl.-Geol. J. Ratajczak vom
15.01.2003

Schreiben Kreis Segeberg — Grundwasser- und Bodenschutz vom 10.11.2003

Informationen der Ortsbesichtigung und Befragung von  vom
01.09.2009

Schichtenverzeichnisse und gestörte Bodenproben von 7 Kleinrammbohrungen;
W. Müller + Sohn Bohrunternehmen, abgeteuft am 14. — 15.09.2009

Ausbauskizzen von 5 Grundwassermessstellen; W. Miiller + Sohn, Bohrunter-
nehmen, errichtet am 14. — 15.09.2009

Befunde der Untersuchung von 4 Bodenproben; Labor GBA, vorgelegt mit Prüf-
bericht vom 30.09.2009

Probenahmeprotokolle und Befunde der Untersuchung von 6 Grundwasserproben;
Labor GBA, vorgelegt mit Priifbericht vom 29.09.2009

Ergebnisse der Wasserstandsmessung vom 05.10.2009; BEYER, Beratende Inge-
nieure und Geologen

3. Allgemeine Grundstiickssituation

Das Untersuchungsgelände liegt im Norderstedter Gewerbegebiet Kohfurth, südlich des
Kösliner Weges (siehe Abbildung 1) auf einem Höhenniveau von ca. NN + 28 m.
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Abb. 1: Lage des Untersuchungsgeländes, M 1:5000
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Jm nördlichen Teil entlang des Kösliner Weges ist das Gewerbegrundstück mit einer
Werkhalle und einem Fabrikations- und Bürogebäude bebaut.

Unmittelbar südlich der oben beschriebenen Bebauung im Bereich der befestigten Hof-
durchfahrt befinden sich darüber hinaus Abfallboxen, Fertiggaragen zum Lagern brenn-
barer Flüssigkeiten und ein 50 m3 Heizöl-Erdtank.

Südlich der befestigten Hofdurchfahrt schließt eine Rasenfläche an.

Die detaillierte Nutzung des Gnmdstücks ist dem Bericht Ratajczak vom 15.01.2003 zu
entnehmen, der als bekannt vorausgesetzt wird.

Die Bebauungssituation ist dem Lageplan in Anlage 08-09-10523/1 zu entnehmen.

4. Baugrundaufschluss und Baugrundaufbau

4.1 Baugrundaufschluss

Aus den im Bericht Ratajczak vom 15.01.2003 zusammengefassten umweltrelevanten
Untersuchungen auf dem Grundstück im Zeitraum 1992 — 1998 waren Hinweise auf
geringe, nicht umweltrelevante LCKW-Verunreinigungen des Grundwassers bekannt.

-4-



BEYER • Beratende Ingenieure und Geologen • Hauptstraße 137 • 25462 Rellingen
Grundstück Kösliner Weg 5-9, Norderstedt - KontAminationsuntersuchungen - 4 -

Ergänzend zu einer aus den Altuntersuchungen von 1997 noch vorhandenen Grundwasser-
messstelle im Bereich der Abfallboxen an der südwestlichen Grundstücksecke wurden zur
flächigen Untersuchung der Grundwasserqualität im Zeitraum 14. — 15.09.2009 durch die
Fa. W. Müller + Sohn 5 weitere Grundwassermessstellen mittels Rammpegeln DN 50 er-
richtet.

Im Bereich der in den Bauunterlagen nahe der östlichen Grundstücksgrenze angegebenen
Betriebstankstelle, die gemäß historischer Erkundung und Personenbefragung jedoch nie
gebaut wurde, wurden zur Überprüfung möglicher Bodenkontaminationen zusätzlich
2 Kleinrammbohrungen abgeteuft.

Sämtliche Bohransatzpunkte und Grundwassermessstellen wurden nach Lage sowie Höhe,
bezogen auf mNN, eingemessen. Der Lageplan der Baugrundaufschlüsse ist als Anlage
08-09-10523/1 beigefügt.

4.2 Baugrundaufbau

Sämtliche Bodenproben wurden organoleptisch / visuell sowie kornanalytisch beurteilt und
die Bodenschichtung in Form von Bodenprofilen aufgetragen, die dem Bericht als Anlage
08-09-10523/2 beigefügt sind.

Für die Grundwassermessstellen sind in der entsprechenden Anlage neben den Boden-
profilen die Brunnenausbauskizzen dargestellt.

Entsprechend dem aus den Voruntersuchungen bekannten Baugrundaufbau stehen unter-
halb der Oberflächenversiegelung und oberflächennahen anthropogenen sandigen Auffill-
lungen mit Mächtigkeiten von maximal d = 1,40 m gewachsene gemischtkörnige Sande an,
die von Geschiebelehm unterlagert werden bzw. denen Geschiebelehmschichten geringer
Mächtigkeiten eingeschaltet sind.

Die Oberfläche dieser bindigen Schichten wurde in Tiefen von 3,80 m t 4,70 m unter
Gelände erbohrt.

4.3 Grundwasserverhältnisse

Im Rahmen der Bohrarbeiten wurde Grundwasser in Tiefen von 1,90 m t 2,80 m unter
Gelände angetroffen. Bezogen auf mNN resultieren hieraus Wasserstandshöhen von
NN + 25,71 m h NN + 26,11 m.

Am 05.10.2009 wurde an allen 6 Grundwassermessstellen eine Stichtagsmessung durchge-
führt. Bei gemessenen Grundwasserständen von NN + 25,66 m h NN + 25,96 m resul-
tiert hieraus eine Grundwasserfließrichtung von Norden (Kösliner Weg) nach Süden in das
Untersuchungsgrundstück hinein.

Der Grundwassergleichenplan ist als Anlage 08-09-10523/3 beigefügt.

-5-
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5. Chemische Untersuchungen

5.1 Allgemeines

Im Hinblick auf die aus den Voruntersuchungen bzw. der historischen Erkundung bekann-
ten Verdachtsstoffe erfolgten im Bereich der potentiellen ehemaligen Betriebstankstelle
(Kleinrammbohrungen BS 1 und BS 2) Bodenuntersuchungen auf

- Kohlenwasserstoffe
- BTEX-Aromaten.

An den 6 Grundwassermessstellen (Anstrombrunnen P 3/09 — P 5/09 und Abstrombrunnen
P 1/97, P 6/09 — P 7/09) erfolgten Grundwasseruntersuchungen auf

- Kohlenwasserstoffe
- BTEX-Aromaten
- leichtflüchtige chlorierte Kohlenwasserstoffe (LCKW)
- Frigene (FCKW).

Die chemischen Untersuchungen sowie die Grundwasserprobenentnahmen erfolgten durch
das Labor GBA.

5.2 Bodenuntersuchungen

Im Bereich der potentiellen ehemaligen Betriebstankstelle (BS 1 und BS 2) wurden je Boh-
rung 2 Bodenproben auf ihren Kohlenwasserstoffindexgehalt und den BTEX-Aromatenge-
halt untersucht, eine Probe aus der ungesättigten Bodenzone oberhalb des Grundwasserbe-
reiches und eine Probe aus der Wasserwechselzone.

Die Befunde sind in der nachfolgenden Tabelle 1 zusammengestellt, der Prüfbericht des
Labors GBA liegt als Anlage 08-09-10523/4 bei.
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Probenbezeichnung

Parameter Einheit BS 1/4
1,1 — 1,9 m

BS 1/5
1,9 — 3,0 m

BS 2/3
1,4 — 1,9 m

BS 2/4
1,9 — 2,6 m

Kohlenwasserstoffe Mg/kg TM < 100 < 100 < 100 < 100

mobiler Anteil bis C22 Mg/kg TM < 50 < 50 < 50 < 50

Summe BTEX Mg/kg TM < BG < BG < BG < BG

Benzol Mg/kg TM < 10 < 10 < 10 < 10

Toluol Mg/kg TM < 10 < 10 < 10 < 10

Ethylbenzol Mg/kg TM < 10 < 10 < 10 < 10

m-,p-Xylol Mg/kg TM < 10 < 10 < 10 < 10

o-Xylol Mg/kg TM < 10 < 10 < 10 < 10

Tab. 1: Befunde der Bodenuntersuchungen

Die Befunde der untersuchten Tankstellen typischen Parameter liegen insgesamt unterhalb
der jeweiligen Bestimmungsgrenze und sind somit unauffällig.

5.3 Grundwasseruntersuchungen

Aus den 6 Grundwassermessstellen wurden am 23.09.2009 durch das Labor GBA Grund-
wasserproben gemäß vorgegebenem Probenahmeprotokoll entnommen. Hierbei wurden
die Brunnen vor Probenahme bis zur Konstanz der Leitparameter

- Temperatur
- Leitfähigkeit
- pH-Wert
- Sauerstoffgehalt
- Redoxpotential

abgepumpt, wobei mindestens das zweifache Wasservolumen des Brunnens ausgetauscht
wurde.

Nachfolgend erfolgten Laboruntersuchungen auf die aus der historischen Erkundung
bekannten organischen Verdachtsstoffe

- Kohlenwasserstoffe
- BTEX-Aromaten
- LCKW
- FCKW.
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Die Probenahmeprotokolle der Prüfberichte des Labors GBA liegen als Anlage
08-09-10523/5 bei.

In der nachfolgenden Tabelle 2 sind die Befunde zusammengestellt.

Probenbezeichnung

Parameter Einheit P1/97 P3/09 P4/09 P5/09 P6/09 P7/09

Kohlenwasserstoffe mg/L < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10

Summe BTEX hg/L < BG < BG < BG < BG 1,20 1,00

Benzol µg/L < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0

Toluol µg/L < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 1,2 1,0

Ethylbenzol µg/L < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0

m-,p-Xylol µg/L < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0

o-Xylol µg/L < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0

Summe LCKW µg/L < BG 1,00 < BG < BG < BG < BG

Dichlormethan µg/L < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0

trans-1,2-Dichlorethen µg/L < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0

cis-1,2-Dichlorethen µg/L < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0

Trichlormethan hg/L < 0,20 1,0 < 0,20 < 0,20 < 0,20 < 0,20

1,1,1-Trichlorethan µg/L < 0,20 < 0,20 < 0,20 < 0,20 < 0,20 < 0,20

Tetrachlormethan µg/L < 0,20 < 0,20 < 0,20 < 0,20 < 0,20 < 0,20

1,2-D ichlorethan hg/L < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0

Trichlorethen µg/L < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10

Tetrachlorethen µg/L < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10

Vinylchlorid hg/L < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0

Frigene

Trichlorfluormethan µg/L < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10

Dichlordifluormethan (Frigen 12) hg/L < 0,50 < 0,50 < 0,50 < 0,50 < 0,50 < 0,50

1,1,2-Trichlortrifluorethan µg/L < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10

Tab. 2: Befunde der Grundwasseruntersuchungen -8-
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Aufgrund der obigen Befunde ergibt sich folgende Bewertung für das Grundwasser:

Kohlenwasserstoffe und Frigene (FCKW) wurden in allen 6 Grundwassermessstellen
jeweils in Konzentrationen unterhalb der Bestimmungsgrenze festgestellt und sind somit
als unauffällig einzustufen.

Aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX) wurden in den beiden Abstrombrunnen P6/09
und P7/09 in geringen Konzentrationen von 1,0 itg/1 E BTEX 1,2 14/1 festgestellt, aus-
gewiesener Einzelparameter Toluol.

Dies deutet auf eine gering anthropogene Grundwasserbeeinflussung innerhalb des Grund-
stücks hin, da die Anstrombrunnen Befunde unterhalb der Bestimmungsgrenze zeigen.

Die ausgewiesenen Gehalte liegen jedoch unterhalb der Geringfügigkeitsschwelle gemäß
LAWA 2004 von E BTEX = 20 itg/l.

Die Geringfügigkeitsschwelle ist definiert als Konzentration, bei der trotz einer Erhöhung
der Stoffgehalte gegenüber regionalen Hintergrundwerten keine relevanten ökotoxischen
Wirkungen auftreten können und die Anforderungen der Trinkwasserverordnung oder ent-
sprechend abgeleiteter Werte eingehalten werden. Gemäß Wasserrecht liegt somit keine
Schädigung des Grundwassers vor.

Leichtflüchtige chlorierte Kohlenwasserstoffe (LCKW) wurden mit Ausnahme des An-
strombrunnens P3/09 an der Südseite des Kösliner Weges in Konzentrationen unterhalb der
Bestimmungsgrenze angetroffen.

Mit einem Gehalt von E LCKW = 1,0 ktg/1 (ausgewiesener Einzelparameter Trichlor-
methan) liegt die Konzentration ebenfalls unterhalb der Geringfügigkeitsschwelle von
E LCKW = 20 pg/1 und es liegt somit keine Schädigung des Grundwassers vor. Darüber
hinaus ist das Gewerbegrundstück Kösliner Straße 5 — 9 aufgrund der oberstromigen Lage
des Brunnens zum Grundstück nicht als ursächlich für die ausgewiesene LCKW-Konzen-
tration anzusehen.

Die Grundwasseruntersuchungen sind somit insgesamt als unauffällig einzustufen und
haben keine schädlichen Verunreinigungen des Grundwassers ausgewiesen.

6. Zusammenfassung

Wir wurden beauftragt Boden- und Grundwasseruntersuchungen auf dem Grundstück
Kösliner Straße 5 — 9 in Norderstedt in Hinblick auf die geplante Veräußerung und
Nutzungsänderung sowie zur Überprüfung der in 2003 vom Kreis Segeberg, Grundwasser-
und Bodenschutz, getroffenen Feststellung „der Verdacht auf eine schädliche Bodenver-
änderung hat sich über die historische Erkundung nicht bestätigr durchzuführen.

-9-
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Die in 2003 getroffenen Aussagen haben sich bestätigt. Die aktuell durchgeführten Boden-
und Grundwasseruntersuchungen haben keinerlei Hinweise auf schädliche Bodenverände-
rungen oder schädliche Verunreinigungen des Grundwassers ergeben.
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Anl. 08-09-10523/2
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27.50
0.50 ,.....--

• ----.. h (Auff.)-A. •0.80 _.----- ---..._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Mittelsand fs gs g (Auff.)

1.20 _.....- • ,--_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Mittelsand gs fs g' (Auff.?)

2.00 26.14 2.00
1.Wst.

2.10 26.04
SE

25.00 _______3.30

22.50

20.00

3.80

Feinsand + Mittelsand

Feinsand ms

Bohrgut-
verfüllung

4.50

5.30

6.00

0 0
I •

-0.39 (NN +28,53 m)

_0.34 \Brunnenkappe DN50

\ 2,00m PVC-Aufsatzrohr DN50

1.61

1,00m PVC-Rammfilterrohr DN50
2.61 SW 0,3mm

Mittelsand fs gs I

1
Schluff -gt' g' (i-Geschiebelehm) i

4.61 4.61,
Schluff S t' g' Bohrdurchmesser 60mm
(üeschiebelehm)

Schluff s t' g'(sGeschiebelehm)

2,00m PVC-Rammfilterrohr DN50
SW 0,2mm mit Rammspitze

Lageplan der Baugrundaufschlüsse siehe Anl. 08-09-10523/1
Erläuterung zur zeichnerischen Darstellung siehe beiliegende Legende

BEYER - Beratende Ingenieure und Geologen - Hauptstraße 137, 25462 Rellingen, Tel.(0 41 01)54 200 Fax 54 20 20 28.09.2009



Kösliner Weg 5-9
22850 Norderstedt

Anl. 08-09-10523/2

Seite: 6

M 1:100

NN (m)
30.00

27.50

BS 6
(14.09.2009)

Pegel

NN +28,41 m

0.40
0.70

1.30

0.00 (NN +28,41 m)

Feinsand + Mittelsand + Torf
Feinsand + Mittelsand

-0.73 (NN +29.14 m

2.00

2.70 (25.71)
SE d7 3.00

3 00 (25.41 )/
2b..v(1.Wst.

22.50

20.00

4.40

Feinsand + Mittelsand

Mittelsand gs fs g'

Mittelsand fs Bohrgut-
verfüllung

0/ 0

5.40

6.00
(5,)

Mittelsand fs gs

Schluff s t g'
(sGeschiebelehm)

Schluff s t' g'
(sGeschiebelehm)

5.27

-0.68 'Brunnenkappe 0N50

r-

2.27

4.27

5.27

Bohrdurchmesser 60mm

3,00m PVC-Aufsatzrohr DN50

2,00m PVC-Rammfilterrohr DN50
SW 0,3mm

1,00m PVC-Rammfilterrohr DN50
SW 0,2mm mit Rammspitze

Lageplan der Baugrundaufschlüsse siehe Anl. 08-09-10523/1
Erläuterung zur zeichnerischen Darstellung siehe beiliegende Legende

BEYER - Beratende Ingenieure und Geologen - Hauptstraße 137, 25462 Rellingen, Tel.(0 41 01)54 200 Fax 54 20 20 28.09.2009



Kösliner Weg 5-9
22850 Norderstedt

Anl. 08-09-10523/2

Seite: 7

M 1:100

NN (m)
30.00

27.50

BS 7
(14.09.2009)

Pegel

NN +28,53 m

0.60

1.10_1

1.70

2.40
2.80 (25.73) qr 2.60

SE+1.Wst.

25.00

22.50

20.00

4.40
4.60

5.80

/ •/4

• • •

0.00 (NN +28,53 m)
Feinsand + Mittelsand
torfig h

Mittelsand fs qs q'

Feinsand + Mittelsand +
Kies u

Mittelsand fs gs

Feinsand u Bohrgut-
verfüllung

Mittelsand fs

-0.46 NN +28,99 mL

-0.41 Brunnenkappe DN50

\ 3,00m PVC-Aufsatzrohr DN50

2.54

1,00m PVC-Rammfilterrohr DN50
SW 0,3mm

3.54

_ _ _ _ _ _ _ _ Schluff s t' g' (sGeschiebelehm)

/
6.00

Mittelsand gs g fs'

Schluff s t' g'

1,00m PVC-Rammfilterrohr DN50
SW 0,2mm

4.54

5.54 f l l  l 111 5.54

Bohrdurchmesser 60mm

1,00m PVC-Rammfilterrohr DN50
SW 0,3mm mit Rammspitze

(Geschiebelehm)

Lageplan der Baugrundaufschlüsse siehe Anl. 08-09-10523/1
Erläuterung zur zeichnerischen Darstellung siehe beiliegende Legende

BEYER - Beratende Ingenieure und Geologen - Hauptstraße 137, 25462 Rellingen, Tel.(0 41 01)54 200 Fax 54 20 20 28.09.2009



Legende zur zeichnerischen Darstellung der Bodenprofile

Bodenarten - Zeichen nach DIN 4022

Mu

o
0 0

o
o

o 0

0

0
000

0 berboden

Kies

Feinkies

Mittelkies

G robkies

Steine

Torthlumus

Auffüllung

Sand

Feinsand

Mittelsand

Grobsand

Mudde

ILJP_

JE-S_

--s-

Geschiebelehm

Geschiebemergel

T on

Schluff

Bodenarten - Kurzzeichen DIN 4022 -
Kurzzeichen Haupt- /Nebenbestandteil

G g Kies kiesig
gG gg Grobkies grobkiesig
mG mg Mittelkiesmittelkiesig
fG fg Feinkies feinkiesig
s s Sand sandig

gS gs Grobsand grobsandig
mS ms Mittelsandmittelsandig
fS fs Feinsand feinsandig
U u Schluff schluffig
T t Ton tonig
H h Torf/Humus torfig/humos

o organische Beimengung
A Auffüllung

Mu Oberboden (Mutterboden)
X x Steine steinig

(+) kalkhaltig

fS starker Nebenanteil >30%
fS schmacher Nebananteil<15%

* Auftragung nach Schichtenverzeichnis
1. Wst. 1. Wasserstand
SE/ BE Sondierende/ Bohrende
SW Sickerwasser

Bohrverfahren
- Zeichen nach DrN 4023 -

B 3 = Bohrung Nr. 3
BS 3 = Sondierbohrung Nr. 3

weitere siehe DIN 4023

Wasserstände/Datum

2,45
30.04.98

2,45 •e•
30.04,98

2,45 v-
30.04.98

2,45 ,\
30.04.98

2,45
30.04,98

Wasser angebohrt

Wasserstand nach Beendigung
der Sondierung oder Bohrung

Ruhewasserstand,
z. B. än ausgebauten Bohrloch

Wasserstand angestiegen

Wasser versickert

Konsistenzbezeichnung

breiig

weich

steif

halbfest

fest

) wechseUld,
1( z. B. weich und steif

nass /
Vernässungszone

BEYER
BERATENDE INGENIEURE
UND GEOLOGEN
Hauptstraße 137 • 25462 Rellingen



Grundwasser-
flienrichtung

Köstiner WegPi

111

25,74

0 25 50m

I
25,96

Fabrikations—
und%
Bürogebäude

Grundwasser-
flienrichtung

Legende

( Grundwossermeristellen

Isolinienabstand 0,05m

BEYERBERATENDE INGENIEURE UND GEOLOGEN . UMWELTGEOTECHNIK
HAUPTSTRASSE 137 . 25462 RELLINGEN . TELEFON (0 41 01) 54 200 . TELEFAX (0 41 01) 54 20 20

ANL—AGR4E:08-09-10523/3
zetN

MASSTAB:1: 1000

GEZ.: 16.10.2009 StS GEPR.:PU

Kösliner Weg 5-9
22850 Norderstedt

Wosserstandsmessung
vom 05.10.2009 (mNN)

9994 t e
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Prüfber icht Labor  GBA
Bodenuntersuchungen



e GBA
GESELLSCHAFT FUR BIDANALY11K HAMBURG MBH

Standort: Pinneberg Geschäftsbereich: Umweltanalytik
Telefon +49 4101 794 6-0 • Fax +49 4101 7946-26
pinneberg@gba-hamburg.de • www.gba-hamburg.de

GBA GESELLSCHAFT FOR BIOANALYT1K HAMBURG MBH
Fiensburger Stre8e 15 25421 Pinneberg

GKW GmbH & Co. KG

Barghof 17

22850 Norderstedt

Prüfbericht-Nr.: 2009P512835 / 1

_J

Regierierungsnm
DAC-PL-0040-97-01

Unser Zeichen : mu

Datum : 30.09.2009

Auftraggeber GKW GmbH & Co. KG

über Beyer, Beratende ingenieure und Geologen

Eingangsdatum 23.09.2009

Projekt Kösliner Weg 5 - 9, Norderstedt

Material Sand

Kennzeichnung siehe Tabelle

Auftrag 08-09-10523

Verpackung Weckgläser

Probenmenge jeweils ca. 300 g

Auftragsnummer 957589

Probenahme durch den Auftraggeber

Probentransport durch den Auftraggeber

Labor GBA mbH, Flensburger Straße 15, 25421 Pinneberg

Analysenbeginn / -ende 23.09.2009 - 30.09.2009

Methoden siehe letzte Seite

Unteraufträge keine

Bemerkung

Probenaufbewahrung Wenn nicht anders vereinbart, werden Bodenproben drel

Monate und Wasserproben vier Wochen aufbewahrt
Pinneberg, 30.09.2009

(Geschäftsführer)

SItz de Gesellschaft: Hamburg Seite 1 von 4 Selten

Geschatsighrer:
Menired Glesecke
Rail Murzen
Dr. Rotand Bernerth
Dr. Jan-Wolfgang Kaiser

Commerzbank:
BLZ 200 400 00 • Kto.-Nr. 449 6550
IBAN: DE 17 2004 0000 0449655000
SWIFT: COBA DE FF>O(X
Sparkasse Harburg-Bustehude.
BLZ 207 500 00 • Kto.-Nr. 601 01 391

US1.-IdNr.: DE 118554138
St.-Nr.: 47/723/00196

Handelsregister:
Hamburg HRO 42774

Es gelten unsere aligemeinen GeschAftsbedingungen. Die PrOlergebnisse
beziehen slch ausschließlich auf die genannten PrOlgegenstände.
Dle angegebenen Perameter werden nIcht imme ausschließlich am Stand-
ort der Berichterstertung analysiert. Ohne schrifttiche Genehmigung der
GBA dad der Prútbericht nicht auszugsweise verviettaltigt werden



Kösliner Weg 5 - 9, Norderstedt

GBA

Prüfbericht-Nr.: 2009P512835 / 1

Auftrag 0957589 0957589 0957589

Probe-Nr. 001 002 003

Material Sand Sand Sand

Probenbezeichnung BS 1/4
1,1 - 1,9 m

BS 1/5
1,9 - 3,0 m

BS 2/3
1,4 - 1,9 m

Probemenge ca. 300 g ca. 300 g ca. 300 g

Probeneingang 23.09.2009 23.09.2009 23.09.2009

Analysenergebnisse Einheit
Trockenrückstand Gew.-% 94,3 85,2 95,0

Kohlenwasserstoffe mglkg TM <100 <100 <100

mobiler Anteil bis C22 mg/kg TM <50 <50 <50

Summe BTEX mg/kg TM n.n. n.n. n.n.

Benzol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10

Toluol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10

Ethylbenzol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10

m-,p-Xylol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10
o-Xylol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10

Seite 2 von 4 Seiten



• GBAI

Kösliner Weg 5 - 9, Norderstedt Prüfbericht-Nr.: 2009P512835 / 1

Atrftrag 0957589

Probe-Nr. 004

Material Sand

Probenbezeichnung BS 2/4
1,9 - 2,6 m

Probemenge ca. 300 g

Probeneingang 23.09.2009

Analysenergebnisse Einheit
Trockenrückstand Gew.-% 84,5

Kohlenwasserstoffe mg/kg TM <100

mobiler Antell bls C22 mg/kg TM <50

Summe BTEX mg/kg TM n.n.

Benzol mg/kg TM <0,10

Toluol mg/kg TM <0,10

Ethylbenzol mg/kg TM <0,10

m-,p-Xylol mg/kg TM <0,10

o-Xylol mg/kg TM <0,10

Seite 3 von 4 Seiten



Kösliner Weg 5 - 9, Norderstedt

Angewandte Verfahren und Bestimmungsgrenzen

GBA
12,1.6,1

Prüfbericht-Nr.: 2009P512835 / 1

Parameter Bestimmungs-

grenze

Einheit Methode

TrockenrOckstand 0,40 Gew.-% DIN ISO 11465°

Kohlenwasserstoffe 100 mg/kg TM DIN ISO 16703 i.V.m. LAGA KW/04"
mobiler Anteil bis C22 50 mg/kg TM DIN ISO 16703 i.V.m. LAGA KW/04"
Summe BTEX mg/kg TM berechnet
Benzol 0,10 mg/kg TM DIN ISO 22155"
Toluol 0,10 mg/kg TM DIN ISO 22155"
Ethylbenzol 0,10 mg/kg TM DIN ISO 22155"
m-,p-Xylol 0,10 mg/kg TM DIN ISO 22155"
o-Xylol 0,10 mg/kg TM DIN ISO 22155"

Die durch DAR gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren.
Die Bestimmungsgrenzen können matrixbedingt variieren.

Seite 4 von 4 Seiten
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Seiten 1 — 10

Probenahmeprotokolle und Prütber icht Labor  GBA
Grundwasseruntersuchungen



GESELLSCHAFT FÜR BIOANALYTIK HAMBURG MBH

Standort: Pinneberg • Geschäftsbereich: Umweltanalytik
Telefon +49 4101 7946-0 Fax +49 4101 7946-26
pinneberg@gba-hamburg.de www.gba-hamburg.de

GBA GESELLSCHAFT FOR BIOANALYTIK HAMBURG MBH
Flensburger Straße 15 25421 Pinneberg

GKW GmbH & Co. KG

Barghof 17

22850 Norderstecit

Prüfbericht-Nr.: 2009P512767 / 1

Registrierungsnr.:
DAC-PL-0040-97-01

Unser Zeichen : mu
Datum : 29.09.2009

Auftraggeber GKW GmbH & Co. KG

über Beyer, Beratende Ingenieure und Geologen

Eingangsdatum 23.09.2009

Projekt Kösliner Weg 5 - 9, Norderstedt

Material Wasser

Kennzeichnung siehe Tabelle

Auftrag 08-09-10523

Verpackung Glasflaschen + HS-Vials

Probenmenge jeweils ca. 1,03 I

Auftragsnummer 957613

Probenahme GBA

Probentransport GBA

Labor GBA mbH, Flensburger Straße 15, 25421 Pinneberg

Analysenbeginn / -ende 23.09.2009 - 29.09.2009

Methoden siehe letzte Seite

Unteraufträge keine

Bemerkung

Probenaufbewahrung Wenn nicht anders vereinbart, werden Bodenproben drei

onate und Wasserproben vier Wochen aufbewahrt

Geschäftsführer)

Sitz der Gesellschaft: Hamburg Seite 1 von 4 Seiten

Geschäftsführer:
Manfred Giesecke
Ralf Murzen
Dr. Roland Bernerth
Dr. Jan-Wolfgang Kaiser

Cornmerzbank:
BLZ 200 400 00 Kto.-Nr. 449 6550
IBAN: DE 17 2004 0000 0449655000
SWIFT: COBA DE FFXXX
Sparkasse Harburg-Buxtehude:
BLZ 207 500 00 Kto.-Nr. 601 01 391

USt.-IdNr.: DE 118554138 Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Prüfergebnisse
St.-Nr.: 47/723/00196 beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstande.

Die angegebenen Parameter werden nicht Immer ausschließlich am Stand-
Handelsreg ister: ort der Berichterstellung analysiert. Ohne schriftliche Genehmigung der
Hamburg HRB 42774 GBA darf der Prüfbericht nicht auszugsweise veryielfältigt werden.



Kösliner Weg 5 - 9, Norderstedt

GBA
FIJR 1b10.6.1PLYTIK 1.1.0MOUGI6 11.151-1

Prüfbericht-Nr.: 2009P512767 / 1

Auftrag 0957613 0957613 0957613 0957613

Probe-Nr. 001 002 003 004

Material Wasser Wasser Wasser Wasser

Probenbezeichnung P1/97 P3/09 P4/09 P5/09

Probemenge ca. 1,03 I ca. 1,03 I ca. 1,03 I ca. 1,03 I

Probenahme 23.09.2009 23.09.2009 23.09.2009 23.09.2009

Probeneingang 23.09.2009 23.09.2009 23.09.2009 23.09.2009

Analysenergebnisse Einheit

Kohlenwasserstoffe mg/L <0,10 <0,10 <0,10 <0,10

Summe BTEX pg/L n.n. n.n. n.n. n.n.

Benzol pg/L <1,0 <1,0 <1,0 <1,0

Toluol pg/L <1,0 <1,0 <1,0 <1,0

Ethylbenzol pg/L <1,0 <1,0 <1,0 <1,0

m-,p-Xylol pg/L <1,0 <1,0 <1,0 <1,0

o-Xylol pg/L <1,0 <1,0 <1,0 <1,0

Summe LCKW pg/L n.n. 1,00 n.n. n.n.

Dichlormethan pg/L <1,0 <1,0 <1,0 <1,0

trans-1,2-Dichlorethen pg/L <1,0 <1,0 <1,0 <1,0

cis-1,2-Dichlorethen pg/L <1,0 <1,0 <1,0 <1,0

Trichlormethan pg/L <0,20 1,0 <0,20 <0,20

1,1,1-Trichlorethan pg/L <0,20 <0,20 <0,20 <0,20

Tetrachlormethan pg/L <0,20 <0,20 <0,20 <0,20

1,2-Dichlorethan pg/L <1,0 <1,0 <1,0 <1,0

Trichlorethen pg/L <0,10 <0,10 <0,10 <0,10

Tetrachlorethen pg/L <0,10 <0,10 <0,10 <0,10

Vinylchlorid pg/L <1,0 <1,0 <1,0 <1,0

Frigene . .

• Trichlodluormethan pg/L <0,10 <0,10 <0,10 <0,10

Dichlordifluormethan (Frigen 12) pg/L <0,50 <0,50 <0,50 <0,50

1,1,2-Trichlortrifluorethan pg/L <0,10 <0,10 <0,10 <0,10

Seite 2 von 4 Setten



Kösliner Weg 5 - 9, Norderstedt

feGBA

Prüfbericht-Nr.: 2009P512767 / 1

Auftrag 0957613 0957613
Probe-Nr. 005 006
Material Wasser Wasser
Probenbezeichnung P6/09 P7/09

Probemenge ca. 1,03 I ca. 1,03 I
Probenahme 23.09.2009 23.09.2009
Probeneingang 23.09.2009 23.09.2009
Analysenergebnisse Einheit
Kohlenwasserstoffe mg/L <0,10 <0,10
Summe BTEX pg/L 1,20 1,00
Benzol pg/L <1,0 <1,0
Toluol pg/L 1,2 1,0
Ethylbenzol pg/L <1,0 <1,0
m-,p-Xylol pg/L <1,0 <1,0
o-Xylol pg/L <1,0 <1,0
Summe LCKW pg/L n.n. n.n.
Dichlormethan pg/L <1,0 <1,0
trans-1,2-Dichlorethen pg/L <1,0 <1,0
cis-1,2-Dichlorethen pg/L <1,0 <1,0
Trichlormethan pg/L <0,20 <0,20
1,1,1-Trichlorethan pg/L <0,20 <0,20
Tetrachlormethan pg/L <0,20 <0,20
1,2-Dichlorethan pg/L <1,0 <1,0
Trichlorethen pg/L <0,10 <0,10
Tetrachlorethen pg/L <0,10 <0,10
Vinylchlorid pg/L <1,0 <1,0
Frigene .
• Trichlorfluorrnethan pg/L <0,10 <0,10
Dichlordifluorrnethan (Frigen 12) pg/L <0,50 <0,50
1,1,2-Trichlortrifluorethan pg/L <0,10 <0,10

Seite 3 von 4 Seiten



Kösliner Weg 5 - 9, Norderstedt

Angewandte Verfahren und Bestimmungsgrenzen

GBA
crsaudoeeT Füge dcuedaurnx11APASUI.1.401.1

Prüfbericht-Nr.: 2009P512767 / 1

Parameter Bestimmungs-

g renze

Ein heit Methode

Kohlenwasserstoffe 0,10 mg/L DIN EN ISO 9377-2 (H53)DAR

Summe BTEX pg/L berechnet
Benzol 1,0 pg/L DIN 38407-F9-e'R

Toluol 1,0 pg/L DIN 38407-F9-1DAR

Ethylbenzol 1,0 pg/L DIN 38407-F9-1D''R

m-,p-Xylol 1,0 pg/L DIN 38407-F9-1D4'

o-Xylol 1,0 pg/L DIN 38407-F9-1DAR

Summe LCKW pg/L berechnet

Dichlormethan 1,0 pg/L DIN EN ISO 10301 (F4)° 3

trans-1,2-Dichlorethen 1,0 pg/L DIN EN ISO 10301 (F4)DAR

cis-1,2-Dichlorethen 1,0 pg/L DIN EN ISO 10301 (F4)w

Trichlormethan 0,20 pg/L DIN EN ISO 10301 (F4)cm

1,1,1-Trichlorethan 0,20 pg/L DIN EN ISO 10301 (F4)° a

Tetrachlormethan 0,20 pg/L DIN EN ISO 10301 (F4)D""

1,2-Dichlorethan 1,0 pg/L DIN EN ISO 10301 (F4)DAR

Trichlorethen 0,10 pg/L DIN EN ISO 10301 (F4)DAR

Tetrachlorethen 0,10 pg/L DIN EN ISO 10301 (F4)DAR

Vinylchlorid 1,0 pg/L DIN EN ISO 10301 (F4)D4'

Frigene
• Trichlorfluormethan 0,10 pg/L DIN EN ISO 10301 (F4)DAR

Dichlordtfluormethan (Frigen 12) 0,10 pg/L DIN EN ISO 10301 (F4)° AR

1,1 2-Trichlortrifluorethan 0,10 pg/L DIN EN ISO 10301 (F4)12A'R

Die durch DAR gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren.
Die Bestimmungsgrenzen können matrixbedingt variieren.

Seite 4 von 4 Seiten



BEYER • Beratende Ingertieure und Geologen • Hauptstraße 137 • 25462 Rellingen
Fax. 04101 - 542020Tel. 04101 - 54200

Probenahmeprotokoll

Projekt : kö.s Ä/h/I've XiordiKrkdi
Pegel Nr.• PA 97

Auftr. Nr. . AP- 4725-2 3

Datum • .....23--

1. Pegeldurchmesser [rnrn]

von 0100 von ................

bis 6/4-3 bis ...............

mm ...s.-.5.7.9.... mm ...............

Tiefenangabe [m u BZP)

2. Bohrduchmesser [mm]

von 4 Oo Von ................

bis 6,20 bis ...............

mm 6 ° mm ...............

Tiefenangabe [m u GOF]

3. Pegelteufe
[m u BZP)

6 il.)/

6((Y

4. Bohrlochvolumen pro Ifru [1]

von 40£7 von ................

bis 6; -1("7 bis ...............

i 2 I ...............

Tiefenangabe [m u BZP)

Bezugspunkt (BZP) fur alle auszuführenden Höhenmessungen :

ne &die.et.eledieo.e 8
5. Filter [m u BZP)

2
von .....-.... von ..........

bis . bis ..........

von ..........

bis

6. Einbautiefe der Pumpeneinlauföffnung
[rn u BZP / Aeheweseeper iegel]

bei 4i, sI2

7. Abdichtung [rn u BZP)

7von ............von ............von ............

bis ............ bis ............. bis ............Schöpfprobe von Wasseroberfläche vor
Pumpprobe/statt Pumpprobelaicht zugelassen

—

8. Ruhewasserspiegel
[m u BZP]

..... Z ...... 4,(2

[mN1\1]
9. andere Flüssigkeitsspiegel [m u BZP] 10.Wasserstand über Pegelsohle [m]

(10..--3-8.)

11. Volumen d. Wassersäule im Pegel [1]
(11.=10.44.)

7 c( ............................

12. mindestens abzupumpencle Wassermenge [1]
112.=2*11. )

„.(...Ki..Q6 .........................

33. Pumpentyp /
Förderleistung

.......... Cd> .----ecA:---tr: c---'

14. rnix zul. Absenkung [m]
)max 10% von 10.)

......62 7
15. einzustellende Förderleistung [1/s]

[durch Versuch gem. 14. ermitteln)

...........................

16. Purnpzeit [rnin)
(16.=12115./60s)

..............................

17. Wetterlage

......... ..................l l a

18. Farbe

.........................-92

19.

.... ...„,....______

Trübung

20. Geruch

e---7,--

21. Probengefäß, Verschluß, Inhalt

. . . . . .Z(

Z.66.............. ... _ _ _ _ _ _

22. Pumpbeginn

.- ( 2•2

23. Pumpende

4.77JCS.Z .............................

24. Pumpdauer. . .r.2.-,

o



Tel. 04101 - 54200
BEYER • Beratende Ingenieure und Geologen • Hauptstraße 137 • 25462 Rellinuen

Fax. 04101 - 542020

Projekt : 144e t 442r/f/A-s led71 pegel Nr. . p// /

25. Uhrzeit 26. Wasserpiegel 27. Leitfähigkeit 28. pH-Wert 29. Temperatur 30. 02 31. Recloxpotential

[hh:rnin) [nt u BZP) [µS/cm], [il [°C) [rngil] [rn \i]

_ /(J' • ---17-e- - 7-412
(------ , --- —

c-----

(.--7.-7'.,-7r7.__,
7L-

. .(c..o •2(- ,73-,-~---

47‘7_.__-;5"---' (25,(qs-,

32. Abgepumpte Wassermenge [1)

33. Bemerkungern

.........."‚"1 . • .............ZP•• ••:4-,C.4'i 6.7.-7 Z .....................................................................................
(-

LabOi• (Sterapel) •



Tel. 04101 54200
BEYER • Beratende Ingenieure und Geologen • Hauptstraße 13 7 • 25462 Rellinuen

Fax. 04101 - 542020

P robenahrnep rotokoll

projekt • kdS 4L-5 ,

Pegel Nr.- 3zac
AP-409-Auftr Nr. - //as-2 3

Datunt : rirr

1. Pegeldurchmesser [mm]

von..APP von ................

bis 6.d 12° bis ...............

mm ..,50 mrn .........

Tiefenangabe [m u BZP)

......

2. Bohrduchrnesser [mm)

von Q.Z.°72 vOn ................

bi • ..5- .9s . 6..1 ........... bis ...............

rnm 6-c7 nup ...............

Tiefenangabe [m u GOF)

3. Pegelteufe
[m u BZP)

6;a0

‹ : 2 e —

.

4. Bohrlochvolumen pro lfm [1]

von 4 ft9 von ................

bis 6.(19° bis ...............

i 2 1

Tiefenangabe [tn u BZP)

Bezugspunle (BZP) für alle auszuführenden Höhenmessungen :

Ofr- ißesi si ,..i/ Agg fipe a A.) 4 0,2.5•»,

5. Filtcr [m u BZP]

von3,ov von .......... von ..........

bis 6...8.0? bis .......... bis ..........

6, Einbautiefe der Pumpeneinlauföffnung
[m u BZP / Roliewaeoeforiege4)

bei 44,

7. Abdichtung [rn u BZP)

von ............von ............von ............

bis ............bis .............bis ............SchöpfKobe von Wasseroberfläche vor
Pumpprobestatt Purnpprobe/aicht zugelassen

8. Ruhewasserspiegel
[m u BZP] [ml•IN]

9. andere Flüssigkeitsspiegel [m u BZP) 10.Wasserstand über Pegelsohle [m)
(10.-3-8.1

11. Volurnen d. Wassersšule im Pegel [1]
(11.=10.*4.)

4-
12. rnindestcns abzupumpende Wassermenge [1]

{12.2*11.)
13. Pumpentyp /

Förderleistung

.....................
14. traix zul. Absenkung [m)

Irnax 10% von 10.)
15. einzustellende Förderleistung [1/s]

{durch Versuch gem. 14. ermitteln)
16,Pumpzeit [min)

)16.=12.115./60s)

17. Wetterlage 18. Farbe 19. Trübung

20. Geruch • 21. Probengefüß, VerschluI3, Inhatt

.. ree C.7egLe•r ̀ ('

22. Purnpbeginn

... ..2.,r.cfr)

23. Pumpcnde

----e-7J ....% c)

24. Pumpdauer

TC9

o



TeL 04101 - 54200
BEYER • Beratende Ingenieure und Geologen • Hauptstraße 137 • 25462 Rellinuen

Fax. 04101 - 542020

Projekt • 22:s. t t /(42v1wsiell Pegel Nr. • 3/
25. Uhrzeil 26. Wasserpiegel 27. Leitfähigkeit 28. pH-Wert 29. Temperatur 30. 02 31. Redoxpotential

[hhanin) [rn u BZP] [IIS/cm] . V) [°C] [ingil] IrrIVI

Š76
2

-4-25---zr (77,72 5-3 CZ 7 _., 77,-S. C(.3/
CLS--

--7(..-

---t .(2.C7--r—zf .gf_) 2 7 LS'ei C 12 _. (,‘..r

_.

32. Abgepumpte Wassermenge [1)

....................—

33. Bernerkungetn

LabOr (Stempel) •



BEYER • Beratende Ingenieure und Geologen • Hauptstraße 137 • 25462 Rellinuen
Fax. 04101 - 542020TeL 04101 - 54200

Probenahmeprotokoll

Projekt • kC;:5 1 4 , 4`.

Pegel Nr.• P 4 1 / 0 g

Auftr. Nr.- x2s-2 3

Datum • ........

1. Pegeldurchmesser [mm]

von ..P.4 co von ................

bis ..E.(19° bis ...............

mm 6.12 mm ...............

Tiefenangabe [m u BZP)

2. Bohrduchmesser [mm]

von 0/ Ot) Von ................

bis 3-; -53- bis ...............

6 0mm ............... mm ...............

Tiefenangabe [m u GOF]

3. Pegelteufe
[m u BZ/1

6, 049

6;g:17

4. Bohrlochvolumen pro Ifrn [I]

von 0/ “ - . VOT1 ................

bis 6,49 bis ...............

I 2 1 ...............

Tiefenangabe [m u BZP)

Bezugspunkt (BZP) für alle auszuführenden Höhenmessungen :

ofr Aii,e.,64,4.0:epe z,i) 1 a,34.,

5. Filter [m u BZP]

von 40...) von .......... von ..........

bis 4 4 9 ° bis .......... bis ..........

6. Einbautiefe der Pumpeneinlauföffnung
[m u BZP /-ReheNveseePeSegal]

bei 4'1,00

7. Abdichtung [m u BZP)

von ....-- von ............von

bis ...,"‘ bis ............. bisSchöpfprobe von Wasseroberfläche vor
Pumpprobe/statt Pumpprobehiicht zugelassen

8. Ruhewasserspiegel
[m u BZP] [mN14]

. . . . Z 4 - ...

9. andere Flüssigkeitsspiegel [m u BZP]

—

10.Wasserstand über Pegelsohle [m]

11. Volumeh d. Wassersäule im Pegel [1]
(11.=10.*4.)

•••( ................................

12. mindestens abzupumpende Wassermenge [I]
;12.=2*11.)

13. Pumpentyp /
Förderleistung

e7 _ _ _ _ (..--

14. mitx zul, Absenkung [m)
( max 10% von 10. )

,..--r-
r-4...

15. einzustellende Förderleistung [1/s]
(durch Versuch gem. 14. ermitteln)

16. Pumpzeit [rnin]
116.=12./ I 5./60s )

(Z(2-r,...«.._.....................

17. Wetterlage

‘ / '
18. Farbe ..SC4G-icre4:. .19. Trübung

20. Gcruch

Al
brZ. e r . ' ..................

21. Probengefaß, Verschluß, Inhalt

.....-4..e...6-Ar-S- -6- cCe.le) Q

• 2 . ( - 7 : S {

22. Pumpbeginn 23. Purnpende 24. Pumpdauer

o



Tel. 04101 - 54200
BEYER • Beratende Ingenieure und Geologen • Hauptstraße 137 • 25462 Rellingen

Fax. 04101 - 542020

Proj ekt : if42"4's Pegel Nr. • P4‘Aag-
25. Uhrzeit 26. Wasserpiegel 27. Leitfähigkeit 28. pH-Wert 29. Ternperatur 30. 02 31. Redoxpotential

[hh:rnin) [rn u BZP) [µS/cm] [/) PC) [mg/1) [mV]

. 7 O 2 .E-__( s'2?" 6-;:r4' _ •(- (-7-r .2(.3.Z_ -6----K70

Z2- _ (i(
,

67Zg--- - --S-- K)»-- - «K(SC)

_2(8Z
,(5 cs--- 2(8'Z Sl?•- ..)/2.- "c-r,_< e 7z (7'

32. Abgepumpte Wassermenge [1]

.........................................

33. Bemerkungem

Labor (Sternpel) • Datarn Unterschrift



BEYER • Ber atende Ingenieur e und Geologen • Hauptstr aße 137 • 25462 Rellingen
Fax. 04101 - 542020Tel. 04101 - 54200

Pr obenahmepr otokoll

projekt • kdi L ðv ke g, Pord4v(4.4ii

Pegel Nr.• /C)

AP-oe xas-2 3Auftr. Nr. •

Datum :

1. Pegeldurchrnesser [mm]

von ..Pi.e...?. von ................

bis .5-(0e> bis ...............

51)

Tiefenangabe jm u BZP)

2. Bohrduchmesser [mm)

vcm 19/490 Von ................

bis /It 64 bis ...............

MIT1 P mm ...............

Tiefenangabe [m u GOF)

3. Pegelteufe
[m u BZ12]

5 00

(

4. Bohrlochvolumen pro lfm [1]

von .....C.7./.. J .e. von ................

bis Ssi °O bis ...............

Tiefenangabe [m u BZP)
_

Bezugspunlct (BZP) für alle auszuführencien Höhenmessungen :

Ofee-8»,..e...4,emee 8A> i 4 3?4,..ii

5. Filter [m u BZP]

von •.?./....... von .......... von

bis .15.-.42 bis .......... bis ..........

6. Einbautiefe der Pumpeneinlauföffnung
[m u BZP /&uheyereeaerepiege1)

bei 4id DO

7. Abdichtung [m u BZP]

/
von ............ von ............von ............

bis / his .............bis ............

•
Schöpfprobe von Wasseroberfläche vor
Pumpprobe/statt Purnpprobe/nicht zugelassen

8. Ruhewasserspiegel
[m u BZP) [mNN]

9. andere Flüssigkeitsspiegel [m u BZP] 10.Wasserstand über Pegelsohle [m]
{10.=3-8.1

11. Volumen d. Wassersau1e im Pcgel [1]
(11.,=10.*4,1

12. mindestens abzupumpende Wassermenge [1]
)12.=2*11.)

13. Pumpentyp /
Förderleistung

..................................L/

14. mix zul. Absenkung [m]
)rnax 10% von 10.1

15. einzustellende Förderleistung [1/s)
)durch Versuch gem. 14. errnitteln)

—

16. Pumpzeit [min)
116,=12./15160s)

17. Wetterlage

g-.. -...--4: -,,,(7:..s-C-Ä9 ..,•7

18. Farbe

-e(2---

19. Trübung

...........C2 4----z......k,

20. Geruch • 21, Probengefaß, Verschluß, Inhalt

f

22. Pumpbeginn

i C-1—

23. Purnpende

z-rjsz
24. Pumpdauer

r._£----

4 — cAf



Tel. 04101 - 54200
BEYER • Beratende Ingenieure und Geologen • Hauptstraße 137 • 25462 Rellingen

Fax. 04101 - 542020

Proj ekt : 0 k,5 - t ivarled-s pegel Nr. . P5/0

25. Uhrzeit 26. Wasserpiegel 27. Leitfähigkeit 28. pH-Wert 29. Temperatur 30. 02 31. Redoxpotential

[hh:min) [rn u BZP) [uS/cm] [/) [°C) [mg/1) [rnV)

.,e- --l-r-- .‚7...7 -5-Z) 4:,_,7 (-Cj rci(-6-- --,/,(7_,(

4:idz:070
_1/3 Z

.,(;‘7

•

32. Abgepurnpte Wassermenge [I]

33. Bemerkungem

Labor (stempel) •

zer6F
Datum Unterschrift



Tel. 04101 - 54200
BEYER • Beratende Ingenieure uncl Geologen • liauptstraße 137 • 25462 Rellingen

Fax. 04101 - 542020

Projekt : kds

Pegel Nr.: P6701

Pr obenahmepr otokoll

g Vore9/414C4Aji s-Auftr. Nr. • x122 3

Datum • 2T9 ................

1. Pegeldurchmesser [rnm)

von (210 0 von ................

bis 6(Ov bis ...............

.5.12
T1111) ITIM ...............

Tiefenangabe [m u BZP]

2. Bohrduchrnesser [mm]

von 0/00 vbn ................

bis 5i27 bis ...............

mrn e‘t) IT1111 ...............

Tiefenangabe [rn u GOF]

3. Pegelteufe
[m u BZP]

4 ao

4. Bohr1ochvolumen pro lfm [1]

von 49/73 von ................

bis 400 bis ...............

1 .0e I

Tiefenangabe [m u BZP)

Bezugspunkt (BZP) fur alle tom7tiftihrencien Höhenmessungen :

Ok Bryinited...%eppe 8Ä) i a e2,..,/

5. Filter [rn u BZP]

3 vvon ...!..... von .......... von ..........

bis 6,(2 bis .......... bis ..........

6. Einbautiefe der Pumpeneinlauföffnung
[rn u BZP / Rukeweeiecpisell

bei ,..5-72

7. Abdichtung [rn u EZP)

..--
von ............von ............von ............

bis ....--- bis ............. bis ............schöpfprobe von Wasseroberfläche vor
Pumpprobe/statt Pumpprobekiicht zugelassen

8. Ruhewasserspiegel
[m a BZP] [mN1\1]

g e  3 4 e .........................

9. andereFlüssigkeitsspiegel [rn u BZP)

—

I 0.Wasserstand tlber Pegelsohle [m]
(10.=3-8.1

2...7.7-
11.Volumen d. Wassersaule im Pegel [1]

111.=10.*4.)
12. mindestens abzupumpende Wasserrnenge [1)

[12.=2*11.)

.. 1-

13. Pumpentyp /
Förderleistung

' ,97> (-2

14. max zul. Absenkung [m)
)rnax 10% von 10.)

.............7..2,5r—

15. einzustellende Förderleistung [1/s]
[ durch Versuch genl. 14. ermitteln)

. 5-77(7LJ-7

16. Pumpzeit [rnin]
116.=12.715./60s)

.-ert7e9‚2 Z*(62---

17. Wetterlage 18. Farbc

....................ee(

19. Trübung

e ' .'..........

20. Geruch

‘2,-,..--e9

21. Probengeffiß, Verschluß, Inhatt

Z 7 - g r i c r

22. Pumpbeginn 23. Pumpcnde 24. Pumpdauer



BEYER • Beratende Ingenieure uncl Geologen Hauptstraße 137 • 25462 Rellingen
Fax. 04101 - 542020Tel. 04101 - 54200

Projekt : 4/ 144'e /Vorda,349/71 P d/06Pegel Nr. •

25. Uhrzeit 26. Wasserpiegel 27. Leitfähigkeit 28. pH-Wert 29. Ternperatur 30. 02 31. Redoxpotential

[hh:rnin) [rn u BZP) [µS/cm) 1/3 [°C] [mg/I] [rn Nr]

23',.--(--r,r

o
e

Z7-7,5--- 6,,; .71
,....

7‘6'
,--1.9,

i- --5- 67, (-1", 9 _7, C q -,,6'7- ,

32. Abgepurnpte Wassermenge [1]

33. Bemerkungern

Labor (Stempel) •

2 .....ega

Datum Unterschrift



BEYER • Beratende Ingenieure und Geologen • Hauptstraße 137 • 25462 Rellingen
Fax. 04101 - 542020Tel. 04101 54200

Probenahmeprotokoll

projekt • kds - PoreoZza--(kdi

Pegel Nr.: /og
Auftr. Nr. 4°9 W5-23
Datum • • ........

1. Pegeldurchtnesser [rnm]

von 49‘490 von ................

bis '440 0 bis ...............

TT1M . rMT1 ...............

Tiefenangabe [m u BZP]

2. Bohrduchmesser [mm)

von (-9(0° vbn ................

bis 4-.‘ 577£ bis ...............

‘ 0 MM ...............rMTI ...............

Tiefenangabe [rn u GOF)

3. Pegelteufe
[m u BZP]

6,00

4. Bohrlochvolumen pro Ifin [1)

von 4 e6 von ................

bis 6:(040 bis ...............

1 2
1 ...............

Tiefenangabe [m u BZP)

Bezugspunkt (BZP) für alle auszuführenden Höhenmessungen :

Ok gnin,ii".,45yepe .8du-i i0,83,-"),

5. Filter [na u BZP]

3von 0..?...... von .......... von ..........

‘ 0 . ..........bis ..X..... bts bis ..........

6. Einbautiefe der Pumpeneinlauföffnung
[m u BZP /2gulbemtaääswpiegol]

bei 44, so

7. Abdichtung [m u 13.Z.P]

....--von ............von ............von ............

bis .-•"'"
bis ............. bis ............Schöpfgobe von Wasseroberfläche vor

Pumpprobe/statt Pumpprobe/aieht zugelassen

8. Ruhewasserspiegel
[m u BZP] [niTIN]

9. andere Flüssigkeitsspiegel [m u BZP] 10.Wasserstand über Pegelsohle [m]
(10.=3-8.)

11. Volumen d. Wassersau1e im Pegel [1)
(11.=10.44.)

12. mindestens abzupumpende Wassermenge [1)
(12.=2*11.)

13. Pumpentyp /
Förderleistung

14. rnix zul. Absenkung jm)
)rnax 10% von 10.)

a, L.5--
(

15, einzustellende Fördcrleistung P/s)
( durch Versuch gern. 14. ermitteln I

.5- 4-*;-7

16. Pumpzeit [rnin]
)16.=12./15./60s)

............. ( ...................................

1 '7.Wetterlage 18. Farbe

(-›.

19. Trübung

................. , ............................................

20. Geruch •

.......s..c..4 c-

21. Probengefaß, Verschluß, Inhalt

, ..?, an2c;57'
,S

22. Pumpbeginn

.....2762r/SZ2

23. Purnpendc

‚ Z O -

24. Pumpdauer

D



Tel. 04101 - 54200
BEYER • Beratende Ingenieure und Geologen • Hauptstraße 137 • 25462 Rellingen

Fax. 04101 - 542020

Projekt : X42r /714,,5 4-0/71 Pegel Nr. • zog

25. Uhrzeit 26. Wasserpiegel 27. Leitfälligkeit 28. p1-1-Wert 29. Ternperatur 30. 02 31. Recloxpotential

[hh:rnin) [rn u BZP) [µS/cm] [/) r c ) [m8/1] [mV)

_ ___ _ _

.2?2,- ?_7.,,(i,2{(), 2(.3-6- .-7.23-
, r 67(-( K

70 g,----C/7 26-e 6/fr-:(_._,e'Ze

,fiz

_

_

_ 1
32. Abgepumpte Wasserrnenge [1]

r1e2

33. Bemerkungem

LabOr (Stempel) • Datum Unterschrift


